
Von Jens Kuhlmann,
Fotos: Sebastian Lacour (privat.sebastian-lacour.de)

Für viele US-Car-Fans gehört das

Schrauben genauso zum HobbY

wie die regelmäßigen Zusammen
künfte mit Gleichgesinnten. Noch

mehr Spaß macht es natÜrlich,

wenn sich beides miteinander
verbinden lässt. Darüber wollen

wir künftig in unserer neuen Reih,

,,Garage Story" berichten. Diesm

geht es um die norddeutschen

,,Outback Customz".

as geflügelte Wort ,,Das An-
genehme mit dem Nützlichen
verbinden" kennt rvohl jeder.

und bei den ,,Outback Customz" aus

Woltringhausen im norddeutschen
Landkreis Nienburg/Weser trifft es

zr'veifelsohne zu. Ihren Anfang nahm
die Geschichte der Schraubergemein-
schaft eigentlich schon, als Marcel
Hofinann, Jahrgang 7977 , in ganz
jungen Jahren begann, seinem Onkel
beim Autoschrauben zu helfen. Mit
18 Jahren r.verkelte er dann längst ei-
genständig an VW Käfern. mit denen

er auch an Viertelmeilenrennen teil-
nahm. Dabei lernte Marcel Leute aus

der Mindener US-Car-Szene kennen,
und es karn. rvie es kommen musste:
Schon bald fuhr Marcel selbst seine

ersten US-Cars: zunächst einen Doc

W200 und einen V8-Firebird der d
ten Generation.

Vor etwa sieben Jahren bot sich d
Kfz-Tei leverkäufer die willkommt
Gelegenheit, gemeinsam mit seir
Eltern und seiner Frau Bianca eir
1.3 Hektar großen Resthof in W«

ringhausen zu erwerben. Als äußt

praktisch erlvies sich das Ganze ur
anderem auch deslvegen, lveil Bi
ca Hofmann nicht nur drei Weste

reitpferde ihr Eigen nennt. die t
reichlich Piatz fanden. sondern v

sie - genauso wie ihr Mann - US-(
begeistert ist und ebenfalls schral
Während Marcel inzwischen eir

modifizierten 67er ChrYsler Newl
im Pro-street-Style ftihrt, den er,,La

,,Familien"-
Wappen:
Der Name
der,,Outback
Customz"
stammt von
einem Kfz-
Teilehandel,
den Marcel
betrieb

Pflichtlektüre?
So wie es

aussieht, gehört
das STREET

Magazine wohl
unverzichtbar

dazu.

3,4W[


